
renecost Systeme
Stromkosten sparen 
ohne Verzicht



Die häufigsten Fragen

Wie wird Energie gespart?
Die Energie wird durch Anpassung und Stabili­
sierung der Betriebsspannung auf den optimalen 
Wert gespart. Allein die Reduzierung des Stromes 
um 5% verringert die Verlustleistung um ca. 10%.

Wie ist das mit der Netzspannung?
Der in DIN IEC 60038/ VDE 0175 international 
vereinbarte Toleranzbereich von Unenn ±10% 
erlaubt, dass die Netzspannung am Übergabe­
punkt (Elektrizitätszähler) jeden beliebigen Wert 
zwischen 440/254 V und 360/207 V annehmen
darf.

Was bedeutet das in der Praxis?
Elektrische Betriebsmittel müssen so ausgelegt 
sein, dass Sie ihre Nennwerte bei minimal zu-
lässiger Spannung noch erreichen, und dass die 
thermische Beanspruchung bei höchstzulässiger 
Spannung nicht überschritten wird.

Ist eine mögliche Energiekosten-Ersparnis 
zuverlässig darstellbar?
Ja, durch Messung und sorgfältige Analyse der 
Messergebnisse unter Einbeziehung der  
Verbrauchsgewohnheiten.

Welche Angaben sind Ihrerseits notwendig?
Informationen über die Art Ihrer elektrischen 
Verbrausstruktur, Energieverbrauch (kWh), Strom-
preis, Jahresabrechnung und Installationspläne 
sind hilfreich und erleichtern die Ausarbeitung 
einer Analyse und die Abgabe eines Angebotes.

Wie wird die Größe der Anlage bestimmt?
Die Größe wird durch eine Echtzeit-Messung 
des Leistungsbedarfs in Verbindung mit einer 
Analyse des Leistungsprofils laut Stromrechnung 
bestimmt. 

Welche Arten von Energiesparanlagen  
sind verfügbar?
Es gibt Anlagen mit unterbrechungsfreier 
Stufenschaltung und stufenlos regelnde, mit 
stabilisierter Ausgangsspannung.

Wie wird das Ergebnis dargestellt?
Das Ergebnis hat mehrere Aspekte:
•	Vorschläge für die einzusetzende Energiespar­

anlage
•	Darstellung der zu erreichenden Energiekosten­

senkung
•	Prognostizierte Energieersparnis relativ in 

Prozent
•	Investitionskosten, getrennt nach Geräteauf- 

wand und Installation sowie eine  Amortisations­
berechnung (ROI).

Wo liegen die Vorteile dieser beiden 
Anlagen?
•	Geschaltete Anlagen werden verwendet, wenn 

eine einfache, stufenweise Anpassung der 
Betriebsspannung ausreicht. Diese führt 
jedoch nicht zur maximalen Energieersparnis.

• Bei Geräten mit stabilisierter Ausgangsspannung 
wird die optimale untere Spannungsgrenze 
genutzt und stabilisiert.

• Jede gewünschte Zwischenspannung kann 
stufenlos eingestellt werden.

Wie verhalten sich Heizung, Lüftung,  
Klima u. ä.?
Es gibt keinerlei Einschränkungen bei den oben 
genannten Geräten. Sämtliche Parameter werden 
ebenfalls mit der Spannungsstabilisierung 
erreicht.

Wo werden Energiesparanlagen installiert?
Sie werden hinter der Zählereinrichtung des EVU, 
zwischen Netz und Verbraucherkreis eingebaut.

Was geschieht bei unsymmetrischer 
Belastung?
Bei dreiphasigen Stromkreisen in Sternschaltung 
mit Neutralleiter ist eine beliebige unsymmetrische, 
auch einphasige Belastung bis zur Höhe des  
Gerätenennstromes dauerhaft zulässig.

Sind Funktionsstörungen oder andere 
Netzrückwirkungen zu erwarten?
Unsere Geräte, gleich welcher Bauart, arbeiten in 
allen Bereichen mit sinusförmigen Strömen und 
Spannungen. Bei bestimmungsgemäßem Betrieb 
treten weder Funkstörungen noch zusätzliche 
Oberwellen auf.

Was bedeutet „EMV“ im Zusammenhang mit 
unseren Energiesparanlagen?
Unsere Anlagen arbeiten rein transformatorisch 
und sind somit unempfindlich gegen elektro­
magnetische Fremdeinflüsse. Netz und Betriebs­
mittel werden nicht zusätzlich gestört.

Wo ist eine besonders hohe Ersparnis zu 
erwarten?
Bei Leuchtstofflampen des Typs L58W mit 
induktivem Vorschaltgerät. (VVG). Die Leistungs­
aufnahme sinkt von ca. 72 auf ca. 50W. Dieses 
bedeutet eine Einsparung von ca. 30%.

Wie wirkt sich eine Spannungsstabilisierung  
auf die Beleuchtungsstärke bei Anlagen mit 
Leuchtstofflampen aus?
Die Beleuchtungsstarke sinkt nur messtechnisch
nachweisbar, um 6 – 8% im Vergleich zur Be- 
leuchtungsstärke bei Betrieb mit Nennspannung.

Wie lang ist die Lebensdauer der 
Leuchtmittel?
Bei stabilisierter Betriebsspannung kann von 
einer deutlichen Verlängerung der Lebensdauer 
der eingesetzten Leuchtmittel ausgegangen 
werden.

Wie verhalten sich Leuchtstofflampen  
mit EVG?
Zusätzliche Einsparpotentiale sind bei 
bestimmten Eigenschaften des EVG erzielbar. 
Diese werden im Vorfeld auf Ihre Eignung  
geprüft.

Wie verhält sich der Lichtstrom mit 
Spannungsstabilisierung über die Lebens
dauer des Leuchtmittels?
Der Lichtstrom nimmt bei stabilisierter Betriebs­
spannung wesentlich langsamer ab als bei 
Betrieb mit Nennspannung.
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Anwendung

Typische Einsätze für Anlagen zur Energieoptimierung sind:

•	 In der Hotellerie
•	 Im Großhandel
•	 Im Einzelhandel 
•	 In Möbelhäusern 
•	 In Autohäusern
•	 In Produktions- und Lagerhallen
•	 In Logistikzentren 

Einführung

Bei steigenden Strompreisen sind Maßnahmen 
zur Senkung der Energiekosten von zunehmender 
Bedeutung. Durch konsequente Anwendung 
geltender physikalischer Grundsätze können die  
Betriebsbedingungen für elektrische Einrichtungen 
so gestaltet werden, dass eine Ersparnis erzielt 
wird.

Bei der Erzeugung, Weiterleitung und Nutzung 
elektrischer Energie treten Verluste auf, die in  
der Energiekostenabrechnung erfasst werden.

Durch den Betreiber direkt beeinflussbar sind 
jedoch nur die Nutzungskosten, die durch 
Leistungsmessung ermittelt und die durch den 
Energieversorger in Rechnung gestellt werden.

Ein Teil dieser Energiekosten wird durch die 
zuvor erwähnten Verluste verursacht, die im 
allgemeinen als Wärme ungenutzt an die 
Umgebung abgegeben wird.

Die Technik der Energiesparanlagen ist in der 
Lage, einen erheblichen Teil an Verlustleistung 
einzusparen, damit den Wirkungsgrad zu steigern 
und abhängig von der Art der Betriebsmittel die 
Energiebilanz zu verbessern.

Die renecost Energiesparanlagen sind mit 
hoher Effizienz arbeitende Schaltanlagen zur 
dauerhaften Senkung der Energiekosten.

Die Optimierung der Verlustleistung wird so 
gesteuert, dass die Ersparnis ohne Einfluss 
auf Funktionsfähigkeit und Betriebssicherheit 
elektrischer Einrichtungen erzielt wird.

Nutzwert und komfortable Handhabung elektri­
scher Einrichtungen bleiben uneingeschränkt 
erhalten.

Die hier vorgestellten Regelanlagen wurden zur 
Energiekostenoptimierung in allen gängigen  
Stromversorgungsnetzen entwickelt. Sie eignen  
sich sowohl für eine gesamte Stabilisierung des 
Versorgungsnetzes wie auch für die Energie- 
steuerung bei großflächigen Beleuchtungs­
anlagen.

•	 In Bau- und Gartenmärkten
•	 In Reha-Kliniken und Altenheimen
•	 In Freizeitzentren und Thermen
•	 In Schulen und Sporthallen 
•	 In Flughäfen und Bahnhöfen
•	 Bei Straßen- und Tunnelbeleuchtung
•	 In Parkhäusern
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Belastung
Mit speziellen konstruktiven Eigenschaften 
wird erreicht, dass die Energiesparanlagen eine 
unsymmetrische, auch einphasige Belastung, 
zwischen Aussenleiter und Neutralleiter bis 
zur Höhe des Geräte-Nennstromes erbringen 
können.

Der Ausgang ist vorwiegend für symmetrische, 
dreiphasige Stromkreise in Sternschaltung 
vorgesehen.

Die Geräte eignen sich für die Versorgung 
ohmscher, induktiver und/oder kapazitiver 
Betriebsmittel. Es gibt keinerlei Rückwirkungen 
in das speisende Netz.

Steuerungsablauf
Die Energiekostenersparnis wird durch  
geschaltete oder geregelte Anpassung der 
Betriebsspannung gesteuert.

Bei Beleuchtungsanlagen liegt mit dem Ein­
schalten zunächst die volle Netzspannung  
an, um ein sicheres Zünden von Leuchtstoff­
lampen oder anderen Gasentladungslampen 
auch bei niedrigen Temperaturen zu gewährleisten.

Nach Ablauf der Zündzeit wird die optimale 
Arbeitsspannung eingestellt, wobei Zündzeit 
und Arbeitsspannung auf die Erfordernisse des 
Verbraucherkreises einstellbar sind.

Bei einer Gesamtstabilisierung von Betriebs­
einrichtungen wird nach dem Zuschalten des 
Versorgungsnetzes die Spannung auf den 
optimalen Wert eingestellt.

Eine manuelle oder automatische Umschaltung 
von Automatik auf Netz- oder BYPASS-Betrieb 
ist bei allen Gerätekonfigurationen bei Bedarf 
jederzeit möglich.

Technik
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Allgemeines 
Energiesparanlagen sind Spannungsstellgeräte, 
die zwischen Stromversorgungsnetz und Ver­
braucherkreis eingefügt werden. Dabei kann 
der Verbraucherkreis einen oder mehrere 
Beleuchtungsstromkreise oder auch ganze 
Betriebseinrichtungen umfassen.

Für die Stabilisierung werden, nicht magnetisch 
gekoppelte, dreiphasige Transformatorbänke in 
Sternschaltung verwendet. Die Transformatoren 
sind unempfindlich gegen elektromagnetische 
Beeinflussung und verursachen bei bestimmungs­
gemäßem Betrieb weder Funkstörungen noch 
zusätzliche Oberwellen.

Netzanschluss
Unsere Energiesparanlagen sind bestimmt für  
den Betrieb an dreiphasigen Vierleiternetzen  
mit drei Aussenleitern und Neutralleiter. Ein 
Schutzleiteranschluss ist vorgesehen.

EVU
Netz

renecost

Installation
und  

elektrischer  
Verbraucher

Hauptanschluss

Zählerplatz

KWh
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Bauart
Für die Spannungsanpassung wird eine aus drei 
nicht miteinander gekoppelten Einphasen- 
Spar-transformatoren bestehenden Transformator-
bank in Schaltgruppe YaO mit entsprechenden 
Anzapfungen gebildet.

Alle Umschaltvorgänge werden durch eine pro- 
grammierbare Zentraleinheit gesteuert und ver- 
laufen unterbrechungsfrei. Die manuelle, unter-
brechungsfreie Umschaltung von Automatik auf 
Netzbetrieb ist jederzeit möglich.

Ein Analog-Spannungsmesser mit Voltmeter- 
Umschalter zeigt die verfügbaren Ausgangsspan- 
nungen an. Die sichere Zündung von Gasent- 
ladungslampen wird entweder durch eine 
Lampen-Zuschalterkennung bei Zunahme des 
Einzelleiter-Stromes in Höhe von mehr als 16%  
des Geräte-Nennstromes oder durch eine drei-
phasige Stromüberwachung gewährleistet. 

Netzanschluss
Die Geräte sind vorbereitet für den Anschluss an  
ein dreiphasiges Vierleiternetz mit Neutralleiter 
und Schutzleiter. 

Baureihe DSTL

Anwendung
Geräte der Baureihe DSTL sind bestimmt für 
Energie-Sparmaßnahmen in dreiphasigen Strom-
versorgungsnetzen mit relativ konstanter 
Betriebsspannung, deren Größe die zulässige 
Minimalspannung nicht dauerhaft unterschreitet.

Einsatzbereiche
Sie eignen sich vorzugsweise für die Versorgung 
von Beleuchtungsanlagen mit konventionellen 
Leuchtstofflampen, induktivem Vorschaltgerät 
(KVG,VVG) und ggf. Einzel-Parallelkompensation 
wie auch für eine allgemeine breitbandige Opti-
mierung der Verlustleistung. 

Belastung
Der Ausgang ist vorwiegend vorgesehen für sym- 
metrische dreiphasige Stromkreise in Sternschal-
tung mit drei Außenleitern und Neutralleiter; 
dabei ist eine unsymmetrische, auch einphasige 
Belastung jeder Art zwischen Außenleitern und 
Neutralleitern bis zur Höhe des Geräte-Nenn-
stromes dauernd zulässig.

Die Geräte eignen sich für die Versorgung ohm-
scher, induktiver und/oder kapazitiver Betriebs- 
mittel; die Spannungsform des speisenden  
Netzes wird nicht beeinflusst. Bei bestimmungs-
gemäßem Gebrauch treten weder Funkstörungen 
noch zusätzliche Oberwellen auf.

Ausführungsart
Geräte der Baureihe DSTL sind lieferbar mit 
feinstufiger unterbrechungsfreier Umschaltung 
zwischen Netz- und Arbeitsspannung; die 
Arbeitsspannung kann durch Umklemmen auf 
ca. 91/89 /87/85% der Netzspannung an den 
Leistungsbedarf angepasst werden.
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Nennwerte 

Netz-Eingangsspannung: 400/230 V

Frequenz:	 50...60 Hz

Nennstrom:	 s. Auswahltabelle

Nennleistung:	 s. Auswahltabelle

Wirkungsgrad:	 ca. 98%

Ausgangsspannung:	 ca. 91/89/87/85% der Netzspannung

Schutzart: IP 21	 	

Schutzklasse:	 1

Umgebungstemperatur:	 max. 40°C

Luftfeuchtigkeit:	 rel. 60%, keine Betauung

Aufstellhöhe:	 max. 1000 m NN

Typ Bestell-Nr.
Strom 

(A)
Leistung 

(kVA)
 Abmessungen (mm) Gewicht

B H T (kg)

DSTL 16-W 3-781-01-016 3 x 16 11 380 620 210 45

DSTL 16-W2 3-781-03-016 3 x 16 11 420 620 210 45

DSTL 25-W 3-781-01-025 3 x 25 17 500 720 250 70

DSTL 25-W2 3-781-03-025 3 x 25 17 500 620 210 70

DSTL 32-W 3-781-01-032 3 x 32 22 500 720 250 73

DSTL 32-W2 3-781-03-032 3 x 32 22 500 620 210 73

DSTL 40-W 3-781-01-040 3 x 40 27 600 800 250 80

DSTL 40-W2 3-781-03-040 3 x 40 27 600 800 250 80

DSTL 50-W 3-781-01-050 3 x 50 34 600 1020 250 110

DSTL 63-W 3-781-01-063 3 x 63 43 600 1020 300 120

DSTL 80-W 3-781-01-080 3 x 80 55 600 1300 400 160

DSTL 100-W 3-781-01-100 3 x 100 69 800 1300 400 210

DSTL 125-W 3-781-01-125 3 x 125 86 1000 1300 400 240

DSTL 160-W 3-781-01-160 3 x 160 110 1200 1300 400 290

DSTL 200-W 3-781-01-200 3 x 200 138 1200 1300 400 310

DSTL 225-W 3-781-01-225 3 x 225 155 1200 1300 400 320

DSTL 250-W 3-781-01-250 3 x 250 173 1200 1700 500 360

Änderungen vorbehalten – Kundenspezifische Ausführungen möglich 
W – Stromzuschalterkennung ab 16% des Nennstromes je Phase 
W2 – Stromüberwachung dreiphasig, aktiv nur bei Stromzuschaltung
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Baureihe DTHL, DTHL2

Anwendung
Geräte der Baureihe DTHL sind bestimmt für 
Energiesparmaßnahmen in dreiphasigen  
Stromversorgungsnetzen mit relativ konstanter 
Betriebsspannung, deren Größe die zulässige 
Minimalspannung nicht dauerhaft unterschreitet.

Sie eignen sich sowohl für den Einsatz in kleinen 
bis mittleren Beleuchtungsanlagen aller Art wie 
auch für eine allgemeine breitbandige Optimie-
rung der Verlustleistung.
 
Bauart
Für die Spannungsanpassung wird eine aus drei 
nicht miteinander gekoppelten Einphasen-Spar-
transformatoren bestehende Transformatorbank 
in Schaltgruppe YaO mit entsprechenden Anzapf-
ungen gebildet. Alle Umschaltvorgänge werden 
durch eine programmierbare Zentraleinheit ge-
steuert und verlaufen unterbrechungsfrei.

Die manuelle, unterbrechungsfreie Umschaltung 
von Automatik auf Netz-Betrieb ist jederzeit 
möglich. Ein Analog-Spannungsmesser zeigt die 
Ausgangsspannung zwischen Außenleiter L12 
und Neutralleiter an.

Netzanschluss
Die Geräte sind vorbereitet für den Anschluss an 
ein dreiphasiges Vierleiternetz mit Neutralleiter 
und Schutzleiter. 
 
Belastung
Der Ausgang ist vorwiegend vorgesehen für  
symmetrisch dreiphasige Stromkreise mit drei 
Außenleitern und Neutralleitern; dabei ist eine 
unsymmetrische, auch einphasige Belastung 
jeder Art zwischen Außenleiter und Neutralleiter 
bis zur Höhe des Geräte-Nennstromes dauernd 
zulässig.

Die Geräte eignen sich für die Versorgung ohm- 
scher, induktiver und /oder kapazitiver Betriebs- 
mittel; die Spannungsform des speisenden Netzes 
wird nicht beeinflusst. Bei bestimmungsgemäßem 
Betrieb treten weder Funkstörungen noch zusätz-
liche Oberwellen auf.

Geräte der Baureihe sind in zwei Ausführungen 
lieferbar als:

DTHL 
mit einfacher unterbrechungsfreier Umschaltung 
zwischen Netz- und Arbeitsspannung; die 
Arbeitsspannung kann durch Umklemmen auf 
ca. 98/96/94/92% der Netzspannung an den 
Leistungsbedarf angepasst werden.

DTHL2
mit Tageszeit abhängig gesteuerter unterbrech-
ungsfreier Umschaltung zwischen Netzspannung 
und zwei Arbeitsspannungen. Durch Umklemmen 
können die Paare 96/91% (Werkseinstellung) 
oder 98/96% der Netzspannung dem Leistungs-
bedarf zugeordnet werden. Die Umschaltzeiten 
sind für jeden Tag frei programmierbar. Geräte 
dieser Ausführung werden eingesetzt, um höhere 
Energieeinsparmöglichkeiten zu nutzen, wenn  
z.B. eine niedrigere Beleuchtungsstärke zulässig 
ist (Nachtbeleuchtung) oder wenn ausreichend 
Tageslicht zur Verfügung steht (Parkhäuser, Ver-
kaufsräume).
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Nennwerte 

Netz-Eingangsspannung: 400/230 V

Frequenz:	 50...60 Hz

Nennstrom:	 s. Auswahltabelle

Nennleistung:	 s. Auswahltabelle

Wirkungsgrad:	 ca. 99,2%

Ausgangsspannung:	 DTHL ca. 98/96/94/92% der Netzspannung

DTHL 2 ca. 92/96 oder 94/98%

Schutzart: IP 21	 	

Schutzklasse:	 1

Umgebungstemperatur:	 max. 40°C

Luftfeuchtigkeit:	 rel. 60%, keine Betauung

Aufstellhöhe:	 max. 1000 m NN

Typ Bestell-Nr.
Strom 

(A)
Leistung 

(kVA)
  Abmessungen (mm) Gewicht

(kg)B H T

DTHL 16 3-783-00-016 3 x 15 11 380 500 180 15

DTHL 20 3-783-00-020 3 x 20 13 380 500 180 17

DTHL 25 3-783-00-025 3 x 25 17 380 500 180 19

DTHL 32 3-783-00-032 3 x 32 22 380 500 180 25

DTHL 40 3-783-00-040 3 x 40 27 450 700 250 43

DTHL 50 3-783-00-050 3 x 50 35 450 700 250 45

DTHL 63 3-783-00-063 3 x 63 44 450 700 250 57

DTHL 80 3-783-00-080 3 x 80  55 600  820 250 80 

DTHL 2-16 3-782-00-016 3 x 16 11 380 500 180 16

DTHL 2-20 3-782-00-020 3 x 20 13 380 500 180 18

DTHL 2-25 3-782-00-025 3 x 25 17 380 500 180 20

DTHL 2-32 3-782-00-032 3 x 32 22 380 500 180 26

DTHL 2-40 3-782-00-040 3 x 40 27 450 700 250 35

DTHL 2-50 3-782-00-050 3 x 50 35 450 700 250 46

DTHL 2-63 3-782-00-063 3 x 63 44 450 700 250 58

DTHL 2-80 3-782-00-080 3 x 80 55 600 820 250 81

Änderungen vorbehalten – Kundenspezifische Ausführungen möglich
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   DSNL DSKL DHL DSTL DTHL
Leuchtensysteme
T  Leuchtstofflampen mit VVG oder KVG + + + + +
TC  Kompakt-Leuchtstofflampen + + + +
HM  Quecksilberdampf-Hochdrucklampen + + + +
HI  Halogen-Metalldampf-Hochdrucklampen + + + +
HS  Natriumdampf-Hochdrucklampen + + + +
LS  Natriumdampf-Niederdrucklampen + + + +
Q  Halogen-Glühlampen + + + +
Y  Klassische Allgebrauchs-Glühlampen + + + + +
*  Allgemeine breitbandige Spannungsanpassung, wenn die

 zulässige niedrigste Betriebsspannung nicht unterschritten wird + + + + +
Belastungsart
einphasige Verbraucher L – N + + + + +
einphasige Verbraucher L – L ° ° ° ° ^
dreiphasige Verbraucher in Sternschaltung mit Neutralleiter

- symmetrisch (Motoren etc.) + + + + +
- unsymmetrisch + + + + +

dreiphasige Verbraucher ohne Neutralleiter
- symmetrisch +
- unsymmetrisch °

dreiphasige Verbraucher in Dreieckschaltung
- symmetrisch (Motoren etc.) +
- unsymmetrisch °

Ausstattung
- Spannungsanpassung
   nicht gekoppelte, dreiphasige Spartransformatorschaltung + + + + +
   umklemmbar mit unterbrechungsfreier Umschaltung, nicht stabilisiert + +
   stufenlos einstellbar mit Ringstell- und Zusatztransformator + + +
   mit Summenstabilisierung nach Phase L12-N + +
   mit Einzelstabilisierung jeder Phase +
   Analog-Spannungsmesser, Voltmeterumschalter + + +   
 - Steuerung
   programmierbare Zentraleinheit für Steuerung und Überwachung + + + + +
   Lampen-Zuschalterkennung 16% pro Phase +  /  / +  /
   Strom-Zunahmeerkennung +  /  / +  /
   thermisch-magnetischer Überlastschutz, abschaltend + + +
   thermischer Überlastschutz ohne Abschaltung +
   potentialfreier Meldekontakt für externe Störungsmeldung + + +
   unterbrechungsfreie Bypass-Schaltung
   - automatisch + +
   - von Hand  + + +
   Wartungsschaltung +
   tageszeitabhängige Umschaltung   +
Optionen
 - Messtechnik
   aktuelle Energieersparnis-Anzeige + + + + +
   Spannungsmesser mit digitaler Anzeige + + + + +
   Strommesser mit analoger oder digitaler Anzeige + + + + +
   Leistungsmesser für unsymmertrische Belastung + + + + +
   Universal-Mess- und Anzeigegerät, dreiphasig für U, I, S, P, Q, cosφ etc. + + + + +
   tageslichtabhängige Lichtregelung + + +
   temperaturabhängige Lichtregelung + + +
   Fernsteuerung und Fernüberwachung per GSM + + + + +
   Fernsteuerung durch Rundsteuerfrequenz + + + + +
   Phasenausfall Sicherheitsschaltung für den Steuerkreis +  +

Änderungen vorbehalten

Zeichenerklärung:
+ keine Einschränkung
° bedingt möglich, Rückfrage
/ wird nicht benötigt

Merkmale 



Lieferprogramm
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seit mehr als 60 Jahren liefert das Familien-
unternehmen Schuntermann hochwertige und 
zuverlässige, vorwiegend transformatorisch 
wirkende, elektrische Betriebsmittel für den 
Niederspannungsbereich mit Nenn-Betriebs-
spannungen bis 1000 V AC.

Das Listenprogramm umfasst:
• 	Automatische Spannungskonstanthalter 
•  	Magnetische Spannungskonstanthalter
• 	Spannungsstellgeräte
• 	Energiesparanlagen
• 	Ringstelltransformatoren
• 	Ringkerntransformatoren
• 	Transformatoren für industrielle 		

	Anwendungen
• 	Temperaturgeregelte Hochstrom- 	

Prüfungseinrichtungen 
• 	Strom- und /oder spannungsgeregelte 		

	Wechsel- und Gleichstromversorgung 
•  	Gleichspannungs-Stellgeräte
• 	Motoren-Prüfstromversorgung
•  Diverses Zubehör wie Einschaltstrom-

begrenzer
• 	Regler für Synchron- oder Gleichstrom-

motoren usw.

Sondersysteme nach Kundenspezifikation 
erweitern das Angebot.

Leistungsangebot
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Solide Vorarbeit und professionelle, kunden-
orientierte Arbeitsweise sind die Grundlage für 
erfolgreiche Energiesparanlagen.

Wir bieten ein komplettes Leistungspaket:
• 	Einführung in die Thematik
• 	Netz- und Verbrauchsanalyse
• 	realistische Ersparnisprognose
• 	Planung
• 	Empfehlungen für den unbeeinflussten 

Betrieb sicherheitsrelevanter oder anders 
genutzter Stromkreise 

• 	Kosten/Nutzen-Rechnung 
•  Entwicklung und Fertigung 
•  Installation und Inbetriebnahme
•  Nachweis der realen Energie-  

und Kostenersparnis
• 	Service, Betreuung und Wartung

Informationen über die Art der Leuchtmittel, 
ggf. Vorschaltgeräte (VVG, EVG), Energiever- 
brauch (kWh), Strompreis, ggf. Jahresabrech-
nung und Installationspläne sind hilfreich und 
erleichtern die Ausarbeitung einer Analyse und 
Planung einer Offerte.

Qualitätskontrolle
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Unternehmen ist zertifiziert nach  
DIN EN ISO 9001-2000 und gewährleistet 
damit gleichbleibend hohe Produktqualität.
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